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Nichtaintlicdcr M i l .
Die agrarischen Acjormeu.

IV .

I n T i r o l blicht sich auch die Ueberzeugung Vahn.
°üh e« auch hier eines Zuiammenfassm« der versa
oenen Kullurmiltel bedarf, um elne wirtliche Verm
lung der Production durch positive, umfassende «nlagen
^ ! dem urbaren ^ande durchzufühlen, eine Regelung
« l Ntchlsoerhüllniss« und die zweckentsprechende Nn^bar»
»achun^ ^er Oemeingründe. in«bejondere der Waldunzen
Vrbli.usuhien.

Der la„dwirlhschaf!ljcht senlraloerem erlannle mil
Rücksicht auf die v t lhü l in sje in Vorarlberg e n , vor»
^lilhaft dnrchgesührle Ur,,pdierung al« elne« der vor.

ii»l,li«lltn Ml l le l la„b«itttzjch^
^ " Verbtssll»»« der « w ^ « ^ .
^leil iNn^ d«ß d»e H»«tNl.fl«l!o>', wenn l»n . es
Gesetz »«la, a»itzaften w»lb. l̂e«ch der O , u i , < , u.^na
'" dur^ r We ie ,ich V»hn dl,chen werd,, und,
llaubl. „ , l ! i l<tt »chwes, den ^»ndwirth in ^<^'
^ " dem Nutzen und der Aolhwendiglell der L ^
tlon zu »lDer,eu«en.

I n G l l i e r m a r l fand schon in dl u, !^t»,r
^hren «ine lebhaft« <«»t»,ion fur V l«ü" t t auny t»,r
' ' l l D W t z ^ , , ^ ^ „ , weicht bamal, l "
" "» tz» «n^strebl wurden. M i t «lierhoz
vom 2?. Blplembel l i j b? »urt»e d,e s,e,hl,
^ ^ ""« »rrendierung zwi,«en dre< <jz.... . . chern ,n
5 " l " « ^Gezul «uf j l l ) ertdeül^ obgleich ftch »ber bit

" " a h « , «»»»«ch WW>, c>«d«l»»^
u«f«nDe ^tz , l l ,̂n<si grohu» Voilhellen, wie »an fi«
'n ^ v l » b « « , ^ g „ . ......... ,^ S t l i e r « « l b«»tzel noch

'̂chl Island«. D> <.«, E r l l i c h t » „ W ! l*« Os«Bd
l«u,Hf, ,,st,chl.i^:ll> . Getz«tz«nsreche<l
^t Tal'l l i^lj l ialll ' i.s?. s:n» fafs spurlo« ,
^ktruxß o« >» p»ch
^londierun^ ^ . : ^en ,«

I n K ü r n t e n hat die « age oorl
^ ln fillDrilM' Kreifen cin« emA^rn« <̂ c ; l ^ > ^r
^"b«n. «ch h e w stch. wol sehr l«,«s«» abei l ! . or!
!^«lw>l>, ole Erlennlni» von der Nolh»«ndil,lt« eme»
^"^rung«g l f t tze« Vahn.
. ^ ^n » r a i n ftnd Üb« die Parzellielung d«« Grund»
^be« jths ,«„chn>,, Zujanlnenflellun^» «n»«li
^ " ' "»eich« b«»«t1«>» d«h lau« in t,ne» «ntznti
^ " Gr»ndh«fttz f, zer'plillert und dn «ltwbefttz jo oor.
""'chend ift, »i< hier.
^ E« i l l «icht zu leugnen. d«ß «uch in K r « in sich
? ^ ^ « C«»»»fi»t!o« in verbindun« « i l d« G»»ein.
? ? " » , « l l««l« d»s V,l>'!2^ni« >li dlt V^,«tMl«^g
^"ben werde. 5 , l iandr. ' l h«l durch
Tthrer, itzrer « i t ^ t z » populsi« ^l»r,ie»i«««« »bn

Vczirfsb^up.'leute beme-ltn, dah s,e mil Gemeinl^eporftehern
unt> vclflünbigen Grundbesitzern über cinrn tulObcziigll'
chen O«fetzent»»rs «uckfpr»che ««Pfi«ße» ,»b baß AtefO»
den die N f t« l t l »M «nd H»«s»«ß«ßßM der »^?n^lerung
wol '

«5 >up. >>ch daher hoffen, d»h, n ^̂  ein
llule« Gesetz gegeben ift, lüchtigc (iomm,- Tech»

' nebft Sachoerftüuoigen ,rn«nnl find. bll ^ l lonbie-
in K r » i n keim besonderen Schmiß, .ss!,':> <-n<ge»

genlreten werden.
^ - " ü f t e n l a n d e ist nach c>c,, «ryevungen

die na de« Glunbbesitzes eine s«hf gsvßf,
-ngn , ^ .

! . ^n find h.^. . . : ^ . .^_,,
v»l!fach jenen m K r a i n ühnlich, und »urde auch >
Küstenland« die No,hn»endizleit ewe« Oejetzo« «mer
r«»nt

' ist in o'elen <^'
e l ; jo lanßl abc:

»nb a>,fre«ttelhallen werden »iU, lft die <lo
" i ^ l au, f l ,h r l i« . Netzen b<« Col«^n«rtz4»
o«7 allem die Gn«tW»^,e<»e auf be« Oe»»W

»ul lus ia ftefieln hüll und jeven » u j

Pallaluclltlllilchcs.
? ^ , , n , l ? . N»» tmb«.

V»s«sftsrn >sll!sn 7' der t>r<:i »er
' » l f u n g a l l e u l s i < .. Hv^eordneie» hauj« zu
e»«er O »prechuny zuammen, in »elcher über nn «e
me^laml« vorgehen ss ' ' ^»p»ne< in «ngele
g«»h»'l bcr an kos ^ i , s,cht„ den H ' < " '
:sU»!>on, l ^arn,

ralden ' ,.«, ..^cr der!
luo<l« ss ,, «Ml» t t»« e,n »em^tn

« ^ > . .. O r . M««<» »«, ^ „ , , , ^ . .
einer I n t e r p e l l a t i o n dirl»«» i

' l l i ' l l»u»e<e:

1 B^lcke» ift der Gland der V,rh»nl»luna5n?
' : für d,n Umlauf ?,« Z l
I ^! . lach welchen G l U l ' ^ » '
Vanlfrag« ger,gell werden, und ift für
" ' wtjen« vorjorgl getrosten? '

, l l «usgll'ch« tlgüsizl. i
Mch,z,gm,UionsnSchuld geregell worden? :»
Hürlen und Münael der qemeinsawen »n^l .,
im Sinne einer V"bessllung de« gesetzliche n l
»chen Eyf^m« der Gei»«»l«»"c! ^

Usbriqen« » i l l ein wiener
fter Vloyl»' erfahren haben, dc
.̂_ . . . ^ , , . , ^ " >,,n »««gleich t: .

» » » »olle

Die F r a c t i o n G l e n e ,eht mit lM»He» Eifer
daran, in« Vebcn zu treten. Gefter« lwr»M«tD» f««h
abermals eine Zu,»«»u»l««ft b « Gtwe'sche« Zuknrft«.
purtti statt, die im t » » » U i « M D l » » « « r . 4 oe» »b-
geordnetenhaufts abgehalten »urde. >n der versa»» '
l»»«, die o«l y«lb 12 bi» l Uhr wützrle. »ah«n hie
»b9lj«tz«t» S lex , Mwger. Dr . Kopp. V « n » Hschsck.
v « l W V«ltn«tkch«», S u » » , Gch««p, D r . ^
OrO) »nb Dr . Ma«a «heil. «< h»deUe stch » ^ -
«u»»rbe,lunp eme» Statut« so»« eine« Pr»gr»»»«,
o » be«, H«ft»«ev»«nl bte C»«ftw»m»G b» « » »
Benlni«»«« »W»Ht. Die<elb« M b» « « » » ^ » M ,

r UnM»«e>«e«" futzre». ei« INck. b« W«»I «»>

clud, »eiche »ch»n lc»«

«n ss.
f,n c

b a d ,

tas Zunandtlommen dn Conftlenz.
Ein Teie^r»«« »»«9^ "?"- '<'ü, . . . 6 . . .

t t l « » » l« Astcherl b«r;
i«l'chl«^e be«. . ^ lU i^
tz t»e» »«nch«! nb»»He«.
vr»lMsi»»«»«" »tzooe" tz»H<« be»

-net . ^

"le ihaler von t'aas, I i rkni , und pla-
nina nnd deren Glmallll.

l l l .

D»» L h » ! von P^»ni»».

z. Dieses, ba« Mitt t l zwischen den h«h^ ^lea/nen
u ? " " » " ^ « " . s "» t» » » de» tz» P«<t «n, tzer
V " «""«nm, « w « VW L«ch«ch HUtzenH. O «W«
? " ! «kkr l«n« ,»tz « 0 0 M W w<« «nd »erb
^ , / « » « ' n«ch » » Fi«ße U n , d«»H«^e«. s l . "n>

^ " ^ " i«^wlch «»»̂ vHche. «s b« .

d.« «!."" ^ ' " " i «r«sn. bern, einer « « der Gi
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!7d ^ " " ' . w^en^»w . Q«e»en wi ««chUtz^

l^^«, ' ^VwHer UsM h^g »is»«!»,» Wilder m i l ftch D^e
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2l20
nelsten Mitglieder des jungen diplomatischen Personals."
Tiby war bis vor kurzem erster Volschaflssecrelür in
Rom.

Von eng l ischer Eeite wurde H. S . Norlhcote.
ein Verwandter des Zchatzkanzler«. zum ersten Secretür
Lovd Sali«duiy's ernannt. Veide werden dieserlage in
Paris erwartet, von wo sie sich nach einer Unterredung
sord Salisbury s mit dem Herzog von Decaze« übcr
Wien nach Konstantinopel begeben. „Weekly Dispatch"
sagt von Lord Salisbury, der bekanntlich in Sachen der
auswärtigen Pclit i l als der hervorragendste Staatsmann
der Tories attt, ,.er habe starte religiöse Sympathien
und gehöre ei von Hochlirchenmiwnern an, die
sich, wie 2 a : . . . . ^ . -lddon und Herr Mac Eollan, mil
der anti.türkischen Partei identificiert haben. Er sei nicht
gerade russisch, aber für sehr durchgreifende Reformen
im Intcr:ff- der christlichen Unterthanen der Pforte."

Ni r r e i c h ' U n g a r n hat sich nunmehr
dnn en^ , ̂  > ^nferenzvorschlaqe angeschlossen. Doch
geschab dies — wie der »P. L l . " meldet — nicht in

siä,

»ucy dc
Hünde zl! ̂
kaum mit
»er
reo/
angewiesen werten. ^ !>z 2<i rsss-
7en>' - - ^ ' ^ äf Nnorassy
die bt. die füg'

Tische r̂
Nu ' die angebliche ..^dorcon»
fercl., . . « . ' » ' ^ 4 . - « . s ^ ^ ^ z .
heit bis wurde.

,en der in K oel re<
l ln sollte, so ^ l . .^ ^as ganze
woiern Ncb die Anwälte des«

Vorschlag« ; l nur noch d»e >ig
D e u t s c h l a ^ . ^» . no. D» jedoch t ^ lte
von Wien und S t . Petersburg in diesem Falle einig
find, so wird wol auch das berliner Cabinet, seinem
Grundsätze getreu, sich ocm anschließen, worüber die bei«
den anderen Kaiscrmächtt sich verständigt haben.

Politische Uebersicht.
k<t»«ch, l 7. November.

Da« e " » ^ ^ " ^ " c h e « b g e o l o n e t e n h a u «
hslt heute ei? , , ab und » i rd in derselben die
Debatte über 5le ̂ c l^rn l d« politische» Verwalt
G»de führen «uher dem Grafen Hohen»««, dt
Mede forisetzen » i rd, dürften nur w«nige o»n den vor«
ßtnurtten Rednern noch zu« Worte kommen, da man
öie Debatte heute jedenfsll« schließen wil l V«r Vea«nn
o « PlnnnHtzMg «ertz» die o«rf»H»««t
foMWtXnt l», >m nOer bie »n die Wtßöer <
I»tNPM«ti«n in Angelegenheit des ungari,chen «u«gle,ch«
Wkf f iß z , «erdn». Dieselbe soll eventuell noch im ^aufe
o » Gltz»«H «ioGebracht weiden

I m u n g a r i s c h e n Abgeordnetenhaus« wurde vor»
gestern wieder eine Interpellation über die Orienl.Poli«
l i l eingebracht. Dieselbe ging vom Abg. Helfy au« und
laulet: „Hat die Regierung officiell Kenntnis von der
am l l ) . d. erfolgten Enunciation des Ezar« in Moskau
und entspricht deren Inhalt vollständig oder doch im
wesentlichen dem in den Zeitungen veröffentlichten Tefte ?
Wenn eine solche Erklärung seitens des Ezars wirtlich
erfolgt ist, wllche Stellung gedenkt da« Ministerium des
Auswärtigen derselben gegenüber einzunehmen ?" — Der
Ministerpräsident erllärce. daß er heute die schcn vor
mehreren Tagen eingebrachte Interpellation Simonyi's
und möglicherweise — bestimmt könne er dies nicht ver»
sprechen — auch die Interpellation Helfy's beanlwor«
ten werde.

Nach einer Meldung der «Vudap. Eorr." sind die
Verhandlungen zwischen den beiderseitigen Regierungen
und dem Ministerium des Neuhern über ein zu erlas-
sendes Pferde»Au«fuhro«rbot dem Ende nahe und soll in
kurzer Zeit da« Verbot der Pferde>Au«fuhr für den
ganzen Umfang der Monarchie erfolgen.

I m Plenum des deutschen R e i c h s t a g e « be-
. ' heute die zweite Lesung der Iustizaesehe. E« dieß

l<! nUich. fürst Vlsmarck werde nach Oerlin kommen,
im derselben beizuwohnen. Neueren N-chrichten zufolge

der Kanzler erst zur drillen Lesung in Verlin

f r a n z ö s i s c h e Senat begann vorgestern die
^ .«n über die zweite Lesung des Gesetzes be«
5 der Armeeverwaltulig. Die Wahl zweier unab»

:tzdaren Senatoren wurde für de! 24. November fest-
gesetzt.

I n P a r i s lst man der Ansicht, daß die Tonfe«
r e n z schon nächsten Montag eröffnet werden lünne;
wie der „Globe dagegen meldet, wird Salisbury erst
^ ii Konstantinopel abreisen. General Igna»

angeblich nunmehr auch die Zulassung von
sntitsch-monlentgrinlschtn Delegierten zu der Eonferenz.
worauf die Pforte, die an dec Vorverhandlung selbst
leinen Theil nimmt, so wemg als andere Mächte ein«
êhen dürfte. Die Lage ist unoesändert; will Nutz l a n d
en Kr»eg, so ist er unvermeidlich; entHall« n kaafqen die

jetzt bekannt gewordenen GaranliciordeiU! wirk»
licden Ansprüche, so wäre mindestens eine < l » ^ , i ^ n der«
selben müqlick.

^atsanzeiger" vom 15>. d. ver»
-n Westen und 2 ü l , n erlas»

jene Psero<.U,l»suu,rvervol. «uch wurde i, löolen,
«ie van dort berichtet wird, mit erneuen«... <> ,thle die
Oetreide.Ausfuhr verboten.

Da« Nahlresultat au« I t a l i e n lieg»
endgiltig vor. Nach demselben wurden 421
liche und 67 Gemäßigte gewählt. Der amtlichen Zeitung
zufolge ernannte der König Tecchio zum ^ ^ ^ "«<"
Eonforti. Durando. Vorgatt i und Poggi z^
oenten d<< Senate«.

I m spanischen Senate beantworte der Wwtfter
de« Innern am l 4 . d. eine über den
^ - ' -qsartilel ^ ' - " - ' ,^ < >r Legierung sei

! i. die r, ^ in Gemühh<tt der Ver
^ss^ng a>ifrecht zu hall«» î.,i> zu beschützen und -
essen d« Unverletzlichleit d<^ ^ ^n^ f l s und lx« ,

Hofe« ebenso sorgsam zu re wie die« bei freien
Vettern zeübl wird. — D<i «u.>^seh z« W«drid zo«

! dn, Gefttznrschl«« »ber d«« liter«rische «genttzu« in
^r»«su«g.

Die be lg i schen Kammern find am 14. d °bn,
Thronrede zu>ammengelre<en. I n der Erüstnung« .
brachte 5«r Abg V«ra Unregelmüßigleite» bei »en <«a,lt
in Antwerpen, /jpern und V r ü M ß»R Gffroch«.

deften« 225i fi. p<r Joch heben, «a« bei eine« Terrain
>« 1525 Joch. «lch«« »»,ch>lch>w»ich tze» Uetzerschwem.
«un«en ««^setzt ift, ^ » n OnmtzUNnHelhoH«,« ^ n c,rca
190,000 fi.. «nt» HwMNch», , tz« ^xnnenen 1<X)
Hew»» «»nbe« jo»» W» r»ch «30,000 fi. entspr.cht.
— Noch «ufiallob« er«ei« fich »ie «mtobllltHt der
Arbeiten — n«ch Dr. V«entmi — « » n »«« tz«« sr»
! " « " " " «r«d«« h^ck f i ^q . Dr . « inmwi setzl

« ^ » ^ V ^ ' . ifi. »n und nim«t
" i " " . '? d" nach erfol«t«r «nl»Hsser»n,
«nf wlniaftn.. 4 . „ ^ o c h . j , ^ ^ , ^

. wa« «lner Hrlr«,ni««rh«>H»^ W« 45^7«) ft
belaufen würd«. Qbi«e S « u m « b O«l«nt

n . rtpraienllnt ein K«yit«l >«« 9»l.4<Z) ss.
aejehen von de> o^elen a«>,^« ^» . . . ^ . ,,^ » ^ < ^ .̂

^er der lmbacher ^ " " '
^ . , der Laibach und ^
mehr ''ten oor, al« . .< ^
ri»«er< Ueberlch»«mmungen des ^ ° , ^ n «to«ch^ in
«n«ss^k ttellt. Dr. Vicentmi theilt d« Fwz i« bni

m »sosn die e ' runp bis M»
'- " der schen ^ ' "er 8»»H, ^ ,

^^ Meter OeMe tz«t. die M w ,
, rrichmde, «HSSW «Wn

lich die dritte, da« letzte Etück de« paibachssusse« van
Kaltenbrunn bi« z « Mündung in d« Gaoe umfassend,
U^OU «eter l « , lft und l 2 4 Vleier «efüll« h«t.

b»d««n f2hil der Verfasser al« tlforderlich« Ar«
keilen, die Reconstruction der Oijenbahnbrüct« über die
^aibach. deren zehn proo,ssr,sche Joche in auffallender
Weije d » Querschnitt de« »Flusse« beschrinlen. die ver-
tief»«« 0 « Gotzle de« Ornber schen »«n«le«. «lche
5N»»««z« l » Vergleiche »ur ssluisohle z» hoch »ft. die
V«s«Ut«»»« ssMMllch« «Ute« ^ ,l,r, in «Kello. bi« Er .
»lck,lW>oH ««»» «ehre in 5 ^ n . die auherde«
mit orei MroHe« «««ßschleuhen »̂ versehen wsre. « »
endlich »i« Erricht«"« «ine« «blahlanale« in I«,ef«th«t
»n, »a »«« der Querschnitt »e« F l n f i « z» » , «ß.

G« »ei l e« «n« der Vlangel oller P U m . Zeich.
noGe« » tz T«»ell«n. auf »<lch« ftch D r . V i c e n t l n i
in sew» ««HM lchl tz«»ft« bezieht unl> ohne « l c h ,
eme l«chM»«ßk Gl»lthell»n« je'ne« Slaborat,? nickt
denkbar ift. erlanbte. haben » i r «« versucht. >.
sern in t«rze» H»Oe» ein V ' l d «on D r . ^««n»,«,«
Arbeit zu 5 » » , » « « l jedoch schließl.ch die V n » n w ^
»ektze « » M « <s îMgn»D»chfthe« d«r «chhô
denn, M»>chW»oF» ««fd»inH>t», «G diefeU«, «einliä
«a«ch»«l o«f O«»tzl«ße « « z» op«l«i f t lsche:
"«h«« «»f«e««lt »>rhe», »icht nnterdrücken. De^en-
««e«che«t v«h« tz« V«l«« doch ein« sehr »erdi«ft,oA
3 3 " ^ w " c h « «h« ZMchl U t̂l ««bett « , . b. tznv

» « « m erforoeru.

Die rumänische Reglerunq legte vorgestern de«
Kammern ein Orünbuch vor, »elche« die diplomatische
Lorrespondenz enlhült. Gestern fand in der Kammer
die Debatte über die Thronrede stall, deren Entwurf
:ine Umschreibung der Thronrede ist. die Nothwendigkeit
einer stricter» bewaffneten Neutralitüi hervorhebt und atlt
diesbezüglichen Mahregeln der Regierung bllligt.

Die Wahlfilualion in den V e r e i n i g « en S t a a t e n
ist noch immer unverändert, es fanden leme RuhestöruN'
gen statt. Die Hührer der Demokraten forderten d«
Ehefs der Republikaner aus, mit ihnen die Zühlung del
Wahlresultale in Louisiana zu überwachen

I n der Insel.Republil S a n D o m i n g o , wo erst
vor einigen Monalan die Regierung auf grausame Weise
beseitigt wurde, fand abermals ein Pronunciamcnto statt,
und zwar zugunsten des frühern Präsidenten, l c r ac»
genwärtige Chef wurde durch die äonsuln gerettet. Man
fürchtet einen Vürgerlrieg.

Kagesneuistkeiten.
— l D i t v t i u r l h e i l u n g F l a n l t « c , n i ' « ) b»e-

gtstern sand v«l dem » i f n n «chwnl,,l»ch,«l,«>i, du Schwb»" '
hmdlung gegen d,n V l l l de l V n r i c » 8 t » n c t » c « n « ß«"-
Um hold lO Uhr l>,g«nn dl l Vtchandlnng; l«ngt zuvor !»a<tt b««
r««l« da« Publ ' lum — znlntlß »n« D»Mf« bestehend ^ den l^l
lx,«ltlb» , t j t l» , t r t ln Raum »tcupn« — D t l »ngck«gll e,lche»l
genickt. m,l <>li«brucl»!osen Vtsichllzügsn und d^onlf i« ' » "
leiser, fast unvliftHudllchli Gt ,mme: «r habe ans den V i l t M » « "
Vng» m n«» l l l , ! d» ln Näbl tins« Ns»o>yslschug »ba'stnert. ^ '
l l lbtn hifl«»f m' ,»rlss,!t »nd sod«»" ' i l "
de» D«lch d<« zur "lochen; Schnur und Do«
h«be er nur dtlholb gkbrouch!, nm die To),«<nH»n>,n «bznlil »ekl
«r l,ugn,»e ildoch d „ «s>s, n«ch W „ » in b»l,l «dftchl »«««'
n°mm,n zu had,n Um s Ul>r 5/1 <Nmu',n n»chm,lt«g« d ' j » ^
d«, Veschwc! ^ l», a»d «b l l l '
s,ll>, m ,Ucl ^ . ' l , n , nn» » " lX
ftl»nt,»c«N! miolg, d,ss,n <um l » d » d » l c h d e n G « l « ^ ^
»',uill»,«ll Flan«»c»ni » » » » tz»i« «h«»«cht!ß »,« de» S««^
gelUhtt

- ( V t l ß t s l n n g d r e i e r G ch « « f p ' s l e l « n "«»»!
D«rch Vs»wf^«ll»ng v»n P,lv»ln h«d,<» sich b«,n»t»g »« ^ ^
d „ sch«ul,,,!el,nn,n ^rg,'»,l. Ob n> S,l»ft««ld ,d« en«s^

! <«ll »dw«l»,l. iß n»ch n! e»»jch«e»n».
l U n q a r n , n V » l i , n ) De» l»«l»«n V s me»^'

D?s b<> ,s»fl,in >z,i,g »0',^n S»»nt«ß i« d« Dkß*
länms, . au<5< d«, ^,«ti s,<n,< dr,«ß«DjAhsiD»» V«R^lM'
G<,kn « U!,l be»r»t »««« d,« »l«n,n> d»< «^ l« ,y«« 's^^ ^
«><llnPl«ft»»n« d»« V,'^«k«. der l. l. V"l»ch«f!,! Gl ' « " " '
m,t dn, H , l l « »»r v«llchasl l»»i« m,l d»« O

Ua»,n,, b,» G,n<»! G,ol> «n» »«d,l,n d»n s«»t, «»« lR?
.,aul l»,f ^kNsthun« j „ ,r«ffn n N>,<h»,n, ««»eh« »n««^

1 der VosfiynlOs de« Vetln<« H r r Domdi m »ng»l»lch's bf f«^
"1 tl>l,n v t l »« «us dl» v^df»iung df« logs« bmq,n»'s<,n ^ '

^iff heri Psll« »»« Vo,l. »» „ , ,,»,«,« v'l» »" ^ "
<«»«ß,<ch,ch„ ,» l»tr«U»». <« s,«ßtt «l»»«„n d>, »„si l'cht ll»"^
ß«b» der ,s,h«. »«» «»»<ch«wl <»>«» K«»<tz, de» O,re<" ̂ '
w,e»,<n, F«hx. d« mi« l«,»,» «ljn, be,l^ß, »,rd, l<^

l nnd V«» <ch,»i fich d,ejel ^ 7,"" »" '
' D«!^^»o ,̂« Vtll!!,,« d. p«l«^

rs,,!f<! ,lsch,,„,- »n t»,<1 , d«ne »"»'^^
. . ,, , lNtl vlthnl'ßlmz »» »!»,«. «.„ » Vl«tt " .

i Pi»fid»mn, «b,,:,tz», »«»er dem ,»»«« r»«tz<«ltz«fte, H""*'
« t »» ,^»»»M««« PMidtzch» ««»«OH. »«» « t " 0 "

- l « « « » " »,n T l i » l « » l i e , n » «in b,lli«e» « l "
<««M: .D« Gilt, dF« tlmlßtl»««»»»« »» Kellner " ' V ?

d«^»«»»«. »«z »iefe IrtntonA« ««« «M ^ " ^ » " " 5
q««e «,Ws<h« ««H« Nnnen. HM W »e« O»e>«»««l«M^"^
c»»»«ff»««e« in V^rlm »»e H«««e »»««n«l. ^ »«O« ^ ^ * ? ß

<« ,» »eße»er« »««. «« ,ß n /» ,^ d»««»« « " ^ e n ,
»!°ndnho< d«« z««le»che «,»«rs»rp« in d^, - " " " ^

d„ ßH m Vn««, Kst «Vich »enMh^». " « .„ss
bezieh,. w»»n» »i, «rwtoFlH« »n ««He «»« «^« i " ^ ^»en
lBb, »ie „chß« WA ft^»»ß «MOMN. o»n » " ^ , .
»»ch »«« »«» z»r ,»»«,<»«en PßiH« <^»„ve«en N^nO ^
fvnld«, i« ^»zel,«, C«M b»l«»»». ^ t d«r«»« ^ " " ,B»'
b,,p.,l«»ch» » , «H«n ««^ ^ , P«,«^, nn s « * » » ^ ,/0
t'«n n« lq««) tzem ««MW ewe» P«chtzi»« vs " Ult
« « l »e^«t, ><A,»H «, w » « M »» »«<Wbs ^ ,,..^l,n
« den ««f5w z»« ^ine« P«cht,i»« i» »«»e» >" ^ ^ ̂ , .

l««.l. «H« w «,ma««»M>»!. »nb w < ^ ^ D«ß
b»»»i<»en »oHen, w>A imGooMe «M e4>O ̂ ^ ^ ^ , « « » »Och
»i« i « » n tntz tz^e, M,w»« b^ck«»»«» ^ ^ I ? ^ , n « e l
« , - »»»ch«H» » « » « . ^ i « , w , U»»««». »«s " " b " ^ , ,b
Wm, «»« »e» T M s o M « , e«, «0«Me« « " w « « " ^ .
» < 4 » « « , »«Me«. ^ H«, ch» Inst« eW>» » » » "
« « 4üN »i« lAM « « t gl«ick»,»«l ' u^e ve«

„ « , , « ,ew«z».l 0erich««e« ««»«> » tr«»«< ^,,h<i.

N»,: .««, «N»0 »« »- »«-« n . ^ — ' " » " ' ' " h,
d« V««chw - « A- « - " " » " H""» " ^ " " ' ««de«
. . ^^h««. « « »«"»« >^«" « » d « «« »" " ^

p., ,^G. lMM. h.» "« "»« ' . « ' . " "» , ^b..d ß^b^ev« ^
« on « M « « ^ »«"» " " G«'4.« om»ch.-n »ep«°«" " '
d... ^,ch. »- «"«««»,« »»h""p«t« - " « « ^ " . ' ' .^

^ . ch«. ».«e, »^ ̂ d.« ,.l.«.« .« «" « " A " ^ ,



2,21
"e londoner Polijtibehörde auf« bereitwilligst, entsprach; d^elb,
»Nlbe «nn W v, M. abend« <n leiner Wohnung verhoflel und
«»n v«r, Zuchtpol,,si,,>icht ,-ssslll. D>, «u»li,<,lung Lculvillf'e
W»io, oonleile de« kozmei Krei«,„ichle« bl l „ l« b,g,hs«. und sind
°l ' >m dih!°m»l.schm Vegt ,n ftthrenb,,, Unt«h»nbl»n,en hier.

fokales.
U»» de« Gemeinderalhe.

i'aibach. 16. November.
(Fortsetzung und Schluß.)

1. B e r i c h t e der V c h u l s e c t i o n .

I. ON. Dr. S u p p a n setzt den in der letzten
Atzung unterbrochenen Bericht über den Voranschlag de«
städtischen il) o l lsschu lsonde« für das Jahr l 87? fort.

Vei der Post von 6<X) fi.. Veitrag für die gewerb.
UcheVorbereitungsschule. meldst sich GR. R e g a l i i
«lorle. Er erllilrt. dieser Bellrag vonseite der Geu!
^' «anz zwecklos. Wcnn der Staat schon den grdiMn
^eilrag für die Gewerbeschule gebe. so möge er noch
°'t fehlenden paar hundert Gulden geben. Ueberhaupt
M diese Schule nichts werth, die ^ '
"tMunerationen und nicht auf den
und die ;ur ungelegenen Zeit abends a>» t̂,etzltü ^e^r»
Nunden hindern die Meister, die Hausordnung ausrecht
!u hallen. Redner beantragt daher die Streichung der
«onzen Poft.

Verichterstatter G « . Dr . S u p p a n erwidert mit
b<m Hinweise d2ra„f. daß die Gemeinde mit dem ^ande
und der Handels- und Gewerbelammer an der <5rhal.
lung der vorbereitung«schule concurrier«. Dieselbe sei
"o'hwenbig. um den vom Lande ' ^
^llcht z», wenig Borlennw»«- d'
°" l^werdsichule zu er^
^ » n ^ , !. ^ur der ,..,,_..,- ^ „ . .
^ l t i l ! Redner empfiehlt den Seclioneantrag.

5l>i <̂7 ^dstin ^ ,rd der Nntiaq R e g a l i ' «
wll allen sss^sii sj , ,„e abaelehnl und der Sec-

. '^>i. ^ c « » . . ' ^ daß er sich in elster ^inie
"lusn, fuhie. die ' > Interessen seiner Wühler
i " vertreten, daher ei g^en diesen Beschluß prol,-
' " ren und die Aufnahme semc« Proteste« m« Prolololl
V"'anstsn müsse.
^ 5 " B ü r g e r m e i s t e r erllürt, er werde diesem
""langen entsprechen.
2, ^ R . N , g a l i spricht noch immer fort. (Unruhe,
" " ' l - ^ . r Qrl'nung.)

Der Bürgermeis ter erllürl: O« . Regali habe

werden folgende Antrüge der Schul«
>! o l» »s'ZsKommen .' '
2) Der Boianichlaa de« ftüdtischen Voil«,'chulfont»e,

l " da« > h r 1^77 ' ! der V ' ,
^.2<H si. und dem <i>:. ,,- per 1l'.>
! " l ^nn au« der Stadllasse zu deckenden Deftcll per
^ ^ K. «e^chl.
^z, ") ^ rM»ßis t la t »ird beauflrai». b»e erforderlichen
5.1 der d'fin'lioen . de« ae.
^ ' . , ^ ^ n d e l T . „ - ' " ? ' ^> -mH.^

^ dlt»fall« in Aniprnch zu nedmen.
^ e) T " ^ ^ >-fjHloisen, Uljolulil' ' ' ^
>̂ ^ ^t l ig l »urde, «ine l

, olt an die Rechl«jelllon zur » >
t ^ . . u n , und Anlr»gfteÜ»«ß «» bn» OtMoovt

'»l ' ^ ^ ' s u p p a n leierierl namen« der S«H«l»
. " " " »der d«e ft«dt,schen Voll«jchul Nequ inene^»»».

' l Jahre 1^75, und l^76. Dieselben werden ohne
't «enlhmlgl.

^ ^ e r l c h l des « ii^v ! > ^ o i , i , es.

t i l ^<^^ ^ « l " i l erstattet Verlch« üb« die Petition
^ l > " V«wohn«r de« ««in «« Velafiuni der » ' l l e l -
s, , ' l " » Flusse, «eferen, be««»s»«», die Gtie«e "»ck
d^"«« »« belassen, b.« jelbe «Fbnchlich «tz« t « M « t « .

tz,^^- T e r p i n ift gegen di, '" i «^ t^z . i«b«> ber
5.^1 " h b'reil« p»«i»»l tzab«. V,e<«

" " « F b,,...<«en. ^
El!. . . ' Hvs»s fq anch fnr die Oeseilignn, l.«r
l elh»«ndi« und »ürde.

'!! ^ " ' ^ G>pp«nlschi lsch nundttl ,ich. o»,
" ' ! ^ ^ . ' " " 5 ae^bll »'s'Siosst «tcht w «««z»«

^ ^ l b e n .

^ M n , ^ ! ^«««l< , ? ^ i . ^ " " , / dâ u
' »lch Mi« s,i «. . . ^ . n.

^ . . »Ntzvllond? ^ '

Vei der Abstimmung wirb der Antrag T e r p i n « ^
auf Entfernung der Mitlelftiege am Rain angenommen.

I l l Der selbständige Antrag de« GR. P o l o ? ,
n i l wird über eigenen «nlrag. wegen der Menge der
noch zu erledigenden Gegenstände, von der Tagesordnung
der heuligen Sitzung abgesetzt, um in der nächsten zur
Verhandlung zu gelangen.

IV. V e r i c h t e der g l n an zsect i on .
l . VR. D r . S u p p a n erstatte! Vericht über den

R«chnung«absch luh der Stadllasse für da« Jahr
!87b und steUl folgende Anlrüge:

2) Del Rech«N9«»bichluß l)er Gladtlasse
Jahr I877> wird » l t »«n balen Hmpsängen p l .
Oulden 76 lr. und den baren flu«gllben pr. I?l). l ^ f t .
60 lr . johin mit dem schliehllchrn Vairesle pr. ^.>40 fl.
l O l r . dann mit dem ltinlomme«, in li>ellhpapltren pr.
3<i.7^.< fi. und mil den «ue^.' st.^
iohm mit dem ich!i<ylichcn ^ l pr.

l 3 f l , - endllch m,l drm Ac>wruck,lande pr. ^ < . ^ 0 st.
^'/, lr . und dem schliehllchen Puss,orü<tjlandt pr.

lOö.743 fi. 50 lr. genehmiget.
t») Der R-: Abschluß de« Honcurr-

sfv 1«75 wird , . mn^hmen in Varem t i
10 lr. u,.d m < en pr. I(X»ft., dann

. : ^...Sgab" " ^lliem , ,̂ , fi. 7 i , ' / fs '-.,..
mit de« j .^ Kasserest in Varem pr.
34 ' / , tr. ul,d ln ^dl ig«l io«n pl . Î >

c) Die Depostln»rech»«»z pro 1>-
Hinnahmen in Barem pr. 2l2(1ft. 73 lr. '
unt, I '^) f t m Silbei. bann pr. 20.651 j . ... <^ . . ^ . ,
Papiere,'; ferner der Au«gabe in Oarem pr. K34 fi.
^ ) lr. und in Werlhoapieren pr
>>sm '!^ ssf>'ichen Oeposllenstandt t.̂

1 und Il'O fl. in Silber, dann 1ft,i»'/l ft.
« ,.,.^;,eren; tldlich den Wcrlhlfseclen. beslehent'

aus einem silbernen V»el»chl«s,ar»t u„b einem jUdernen
«I, .1.,« dem ' .l»i) gtnehm'get.

! «imenl "b«lechnung sur da« Jahr
!lk?.> wltd mil den «mnadmen pr. li»,75)4 fi. 47 tr.
und den Nu«gaben pr. I'.I.O.,! fi, > »- ^ - - >
dem au« der Sadllasse gedecllen

^92'/ , l l . genedmigl. i
e) Der M^." ! ra l »ird erma<tl>2l. der etadlfafse!

hierüber dae ^rium zu erld'
s) D t l ^ . - „ . , . la l wird "" l'ti l,t -

Beginn der De«is>ficielung h », «us!c
und die bi«her h«eoon eingebi
ubtl dlt noch au«hajlenbln K, _ . ^ ^ ^ >

Dela,U,tsung derselben ehesten« verichl an den Vememdt'
ralh zu ersl ' "

^> T 'rat »i»l» bf«nffs«sss. l,l>? ^e ftftib

?-'

Verlch' zu erftalien.
l!> 5 ^ . 1 ' ^..siz,, über die Gebar»r,^?lc!uliate iüM'

licher i' ltassen und ^onoe w,rd zur Kenm
genommen ,

Sammlliche Anüüge der Secilon »erden nach e«>
gen Vlmerlungen de« G R P o l o i n i l über d«e Ne^
1 bei Banrepaialuren und Ue«v«l»«en an^c

^ 5 r. S u p p a n resene^t üder die Rech.
nunysat ^. . : . cr st ü d ! l 1 <l» e n ,5 5 „ ^ , < .̂  f>̂ « ^ah l
lX7.» und ftllil sollende « n t r ^ e : ^ ,

l:g pro ^ t, m l l ! ,n <>a
^ i . l l .77<) ,. . . l l . uno l m ^ "

, pr. l i ' . l ^ N . l 2 lr. . sohm mil dem «»fj leilc
' liltßlichen Qb!>.

,,!«!< UNl» ds!

h,^ lllssl herüber da« Ab>oiutor»um zu!

etlhci l! '. , !
»,, f c rat wird beauftragt, den limiliaen

« 1 " ^ n
^ 1»en
^ , über h,« Umpjange

»no »lueAaoll' "
H ^ , M „ :te angenommen.
«l G « I - leserierl über die

o«n Kn",..n l ' l l "bslsne ^ul-pln

m»«iN»al,H rr»l,on der dre« .
!lll,o« für t»l " lb beanllagt 't() ft., j «
l«dtn l<> fi.. z^

» « . « e g a l , " " r a g und l
durch«»« nlcht VUlg"' ^ l Veai

lner für jede «kW«»«. <lp- ^"l wert-
«»chde« n»ch O « . r a ^ . ' l den Stcl,on»«n.

ll«ß vertheidig, »ird derselbe «n,eno««tn.

V. V l l i c h l « der V « « s e c l i , > .
I. » « . ^ i . , l « e leferierl über den b««bftGi,ten

" - ' der « A » « , de«
nanl»«nd, vr. 54 '^

^,,...^

»N» Acht »M «Zj,wl, s.l »ft. f5,

»eine Vertagung de« Vege»ft2»de«, i » eMGeDe»zeichle»
^ s. ^-r für leinn, stabilen Vau , sende« for el»e

r der sch»dhaflen Brücke. Geleitet sei er bei
l:, : »nschan«, um, de» U»Dmd«, «l« »«< ei»»

zugunsten der v«Wä«bi»tren V«j»»pfu«>g des VlOrafte«
vorzunehmenden Regulierung be« ^aioachfiusse« de«
Gradaschzabach«. »elcher »«lch d«e « « f f » GG»de«, vie
er gegen die Mitt« d « «>»«tzß>ß«» aMch»,«»t. « »
meisten Schuld an der Gt««»«ß h«« MAHtls ttüM, «we
schiefere Richtung werde geßebe« «eetz« «ckße«, b«»t«
der milßesührle Sand gegen da« linle Ufer do« ii«ib»ch-
fs.sse« abgelagert werde. )«falge desse« »er»« vie i»

i'aibachfiuß hineinragende Hiase o«l««ß»t »rH«»
wa« durch den V « , «i»er ftfte» Vr«ck« »Ü

Userzochen sehr «sch»«t »»ede.
<«>«. ^ a ß n i l erllart. nicht der S « d de« Gr«.

daschzabache«. sondern die »no»llft«»bi« «5«««««««» Vch«
im Kaisergraben sei Sch»ld » »M «««««§«, «S
^aibachfiusse«. Uebrigen« e»pfehle e« fich. dich « M b
ebenso breit zu maHen. wie die »n der lirmnmMeche
gelegene.

GR. V u r g f ^ .̂ . l . ^ n ^ v!- Brücle, welche el»e
große Communication vermittelt, als jehr bauMig «ch

und die Rep«r»tu«» »vrbn« »en lallen« 2NM M»,ll^»
losten.

OR. P ^ l l lseii«Helzo
stark gebaut wü:^ -N» »Ocke
tr»ge» M«ten. u„l» der Unle ^ z»el
Schuh verschoben werd«.

G«. Go rs i i vet»»t die o? «-
' - ' ^ ^ «««»», ««N«»t fich «ber ftu den «au «ner <ze-

G « . H o r a l ist ein «H«ch»«M Yvw, d«l tz«wr-
nen Vrucke«, da diejelben forlaFsetzt« «ep««M««W elsve-
dern. Er plaidierl d»her für die Erb«»«»ß «wn ftei-
»erneu Brücke.

« « . B ü r g e r ist selbst aus Sch««heK«sHckslchte«

Brbcken. G«U sch«« ei» nt»«« P^oi,s< »>«̂ «, ,«
ch da« einer

v?,<n ^ o l o i n i l U! c«
OU. Vül«er. „dem ion». l«

nb«tz«n,. ^«
__'. ^.ücke» »u: ^^. „ , .., .^.,^.....^., ^. >,,.
V « Dr . b n p p a n fraa), ob eine Versch,el»u«,

es V««« überh»»pl «özlich tft.
«IN N e g « l i «k<«i1 fich mm» bn» Nau ei»«

eiserne»

ii» ' al« e« ftch Ul
«M«««»e,
lwrde

Orucke, bl«

" ^ ' ^ l

!

Mll l>tn Albellen Nlchl folgen und
e vermehrt »erben N

d l , ' a.

>

i,

! "

l l .

V I . B t r i c h l t d e r P l l j o n l l ' l s '

l OR. D r . R. o. K a l t e n eggs r l »bee die

I «.,„»,, ^ « '"-mel«Ge«««e«»««, i« »,>

f Mt tMch» ««tz zu

^ t l« l f vvrgen»»»««» M ^ , t ,,,» ll» l,s
Ma,or.«al »>« Mi.Mder: D,e « « « « « h l . w "
^huber . ^e«fov,c. die «ch«r Eppich »m
har t . »l« Eriohman-sr t4e ?ehser N v l» ° '
»nt. W«llb»lc

von Vülger»eOel ^chwV«. ^ ^ " ^ b

' > h « , , ««»W« » B >-

l ' , «e«lnö»«chchtz«« »«» V ^ .

" „i^«»««he« «ch »WM«^W <H«MWW« »«»ff» «x<k

n« „ w»e» «>»iM. ^«tz«, », tz,i «,1«»«»» «««'«'
V«««< »«K»«. d«« nsl.^« , , h.«,,.ch»""

- ' » " » " . b«, ^ P«l«Gch«« «z«»l» w »

fi>'»«^ sins: »ntl, »,f ,l ,» A,»«W>,<«>uM»M^^ ^ ' ^

,, ck n»ck l > " l ' l d , , ^
, W»ch<« « d»,

» «i i« «"" ' ^«VHchUM. >M»»«

...̂ etch » " " » « » z» »ch»««»»»,,«



2122
seine Hochzeit feiern, doch war e« i h » vom Schicksal leid« nicht
vergönnt, diesen Tag zu erleben. Nuf einer Fahrt, die er vor»
gestern von Weifelburg nach Laibach unternahm, fühlte er sich in
Oroßlupp plötzlich unwohl und zur R,icllehr nach Weixelbura. ge«
nöthigt, woselbst er bereit« wenige Stunden nach seiner Nnlunft
verschied. Vregar hatte ein «lter van 44 Jahren erreicht; sein
Tod wirb bei allen, die den biedern und intelligenten Mann
lannten, lebhafte« Vedauern hervorrufen, insbesonders die ver«
fassung«treue Partei in Krain hat allen Vruno, seinen Tod als
einen sehr fühlbaren Verlust ,u bellagen. T>a« Vegräbni« de«
Verstorbenen findet heute in Weirelburg statt.

— ( V e r e i n s f e i e r . ) Anläßlich des Allerhöchsten Namens»
festes seiner Fabnenmutter, Ihrer l . und l . Apostolischen Majestät
K a i s e r i n E l i s a b e t h , veranstaltet der „Allgemeine lramijche
M i ' i t ä r - V e t e r a n e n v e r e i n in La iback " morgen eine Ver«
tinsseier. g u diesem Zwecke oer,amineln sich um 9 Uhr früh die
Mitglieder w der Vereinskanzlei, um sodann gemeinschaftlich der
in der deutschen RmerordenslirHe Punkt !0 Uhr celebrierten heil.
Messe beizuwohnen. — Um 7 Uhr abends findet em Feftconcert
i » Olassalon zum «s te in " statt.

— . t h e a t e r . » Nclchltm Mintag g'lanzl aus hiesiqer
V^ihne dle j lnzft mit so «rohcm E falq^ a/gebene Off nbach'iche
v i e r t l e « M a d a m e H e r , o g " ,ur Nl"detauffuu,cu»g. De>
§'"§ n Nc:ch rage «ach di > r Wiedc^holunq nach zu sch^ßn
dL'si- auch ^er Besuch ^n scb.5 gut?r w lden. — T ^«"c>iau>
l i i ' M t da? oi's,ct,ff- Vittenvlld vo^ V'clolien S n ^ o u « F r «
? « " d e " ?»lt fi^e-'der bestyu'iq zur Nuff lh unq: ^Ponü-'-a'"
lH»n T>i?«to? Fr'hsch-). ^G?orgette" (Fvl. A?ensd)?<), ..Vlc"
dame Senechal" (F r iu Arenstorf). „Kluliloe" (Frau Barbe, i).
«Andl«" (Herr Nieqer). ^Fernande" (F l l . Weidl.)

— ^He in r i ch Penn.) Das von dem Schriftsteller Heinrich
Penn, einem gebornen L a i b a c h e r , verfaßte historische D r c ^ »
, D e r N a u e r n l 3 n i g " , s t vom königlichen Theater in M ü n c h e n
zur Aufführung angenommen worden und dürfte noch im Laufe
der gegenwärtigen Wimersaison daselbst in Scene gehen.

— ( A u c h e i n E h r e n g e s c h e n k . ) 2>n belgrader Vri?f
der „Pester Korrespondenz" berichtet: « I m Sti l len wird hierfür
Ueberreichung eine« Ehren.Nlbum« mit der Phctngraphie Tsche»
najess« an Dr . V o s n j a l in L a i b a c h fUr sei-e slavenfreund'
licht Haltung im Reichsrathe große Propaganda gemacht."

— ( W a r n u n g an l r a i n i s c h e A u s w a n d e r e r . )
Unser Heimatland K r a i n stellt bekanntlich ein unverhältnis«
mäßig zahlreiche« Contingent an auswanderungslustigen „Europa«
müden", und sind e« in«besondel« der t s c h e r n e m b l e r und
» il t t l i n g e r Vezirl sowie einige der ärmeren Gegenden
O b e r l r a i n «, aus denen fast alljährlich größere oder kleiner«
Gruppen von «»«Wanderern in da« vermeintliche gelobte Land —
nach N m e r i l a ziehen. Daß e» denselben bort «icht immer am
besten geht, zeigen die vielfachen tristen Verichte, die von irre»
geführten Land«leuten gar oft an» Amerika in« Land kommen;
abgesehen davon, daß die geringen Geldmittel und der mei»
ften« noch weit geringere Vilbungsgrad, den die Vetreffenden
von der heimallichen Scholle au« in der Regel mit über'« Meer
nehmen, allein schon hinreichln, da« kümmerliche Fortkommen
erllärlich erscheinen ,u lassen, da« ihnen im gllnftigsteu Falle da«
selbst nur beschieden ist. Ist e« diher schon an und für sich immer
ein sehr gefährliche« und wohl zu überlegende« Wagni», auf so
schwankender vast« da« Würfelspiel der Nu«wanderung ln ganz»
lich fremde, ungekannte Länder z« unternehmen, so erscheint die«
gewiß noch um so bedenklicher, »enn man erwägt, wie leicht
unsere, mit den transozeanischen Verhältnissen gar nicht vertrauten
und jeglicher fremden Sprachlenntnisse entbehrenden L»nd«leute
bei der Wahl ihres Reiseziele« in die Hände gewiss/nloser Au«»
w»ndernng«agenten fallen können, denen einzig und allein nur
die Prämie, die sie für jeden in ihren Staat glücklich hinüber.
gebrachten Auswanderer erhalten, vor Augen schwebt, und die sich
im übrigen lein Gewissen daran« machen, denselben, dort »nge»
langt, der bittersten Nolhlage und den schwierigsten Leben«verhält«
Nissen, w» nicht geradezu dem sichern Tode infolge be« fieberhaften
Klima« zu überliefern. Pflicht der h e i m a l l i c h e n P r e s s e ,
sowie unserer politischen und geistlichen Aemter und im Weilern
Sinne der a/sammten Intelligenz ist e« daher, auf die großen
Gefahren jeder solchen, ohne d,e genaueste Kenntnis der Lande«.
Verhältnisse de« Reiseziele« unternommenen Au«wanderung auf»
»ertsain zu machen und hiedurch vielleicht so manchen unserer,
in seinem Entschlüsse voreiligen Land«leute vor bitterer Erfahrung,
w» nicht gänzlichem Untergänge wohlmeinend zu bewahren. Von

d i e s e r Auffassung geleitel, geben wir daher der nachstehenden,
un« von b e r u f e n e r Seite zugehenden . W a r n u n g " gerne
vollinhaltlich Raum und fügen nur den Wunsch hinz», dieselbe
möge allseit« die verdiente Veachlung fiuben:

„Die Regierung »on Venezuela ist seit längerem bestrebt.
Einwanderer in da« Land ,u ziehen, und hat zu diesem Zwecke
unterm 20. September o. I . mit dem Au«wanderung«'Agenten
R. Seijas einen Vertrag behuf« Anwerbung, Einführung und
Ansiedelung europäischer Auswanderer abgeschlossen. Der genannte
Uuswandeiungs'Ngent hat infolge dessen eine Genecalagentur in
Pari« und Agenturen in Marseille und Vordeaur errichtet, auch
an letzterem Orle neuerding« eine Gesellschaft «La Franco-Ven6<
zuslienne" in« Leben gerufen, welche über ein Anlagekapital oon
zwei Mill ionen Franken verfllqen soll und deren Prospect durch
venezuelanlsche Zeitungen verössentlicht worden ist. Danach wi l l
Heija« der Gesellschaft ein im Staate Volioar, angeblich im Thal
de« Tu i bei Altagratia t>e OcXuro gelegene«, 500 Hektaren um»
fassende« Terrain abtreten. Dieses Terrain mag sich mögliche»
weise zu Kaff«pfian,ungen eignen, ob da«f"lbe ader für euro»
pä-fche «loloniften g'eianel ist. muß mit Rücksicht auf die That.
sache, duy dort auch <lacau gebaut wird, dessen Kultur »n fieber-
g schwilng?rten. feuchten Nibelungen am besten gedeiht, sehr be»
^wclfllt werden. Der Tu i , der gewöhnlich al« sch>ffoar bezeichnet
wird, mag es früher gcw s/» sein, ift rs ab»r g.geilwllrlig in der
I t p l nicht. I n 0l''l/> <V'a.e„l> 'iu» f'l le» t>>e E:iwa»oerrr un-
l i l l v i i t e « La-l5 mit sin m Fläch?li>nh,'l von 1^/, H> klaren, da«
si- i'ach ih-em H'Iieb-n lnbac m,ch i, lö in n, sowie ein« gleiche
^ ach», die sie ».u lil'.linicilu und )e? Gesel lest auf deren V r«
langen nach Ablauf von drei Jahren zu verkamen verpft chlcl
sind, bekommen. Nach den V' lhl ißm,a/n Z »ja« würde bei dem
letzteren Verlauf d?r Col-^nist nicht w.üiner al« 7500 F r a « ^ ver»
dienen. Nbzeschen u°n dieser Peilaufznerpflichlung hat sich jldoch
der Auswanderer außerdem verbindlich zu machen, alljährlich .'i2
Tage gegen ewen Taglohn von 2 ' / , Fcanc« für die Vesellschafl
,u arbeiten. Dilse Verblndlichkeit ,st umso fchmerer. weil d,e
Gefellschaft die Nrbellstage auswäblen. also einen Tolonisten auch
52 Tage hintereinander der Arbeit auf seinem ,'a/Nln Grund»
stück entziehm darf, und weil der gewährte Taqt?lohn bei den
dortigen ThmernngsoerhUltnissen al« sehr gering zu bezeichnen ist.
Hiezn kommt noch, daß die vene^uelanilche Rsq,erunss jeden unter
Inanspruchnahme der vorgedachlen Vegunstigungen Einwandern»
den ohne weiter» al« Staatsangehörigen betrachtet, beziehungs»
weife folchen Einwanderern die Rückkehr nach Europa innerhalb
de« ersten Jahre« nach der Ankunft nur dann gestattet, wenn der
Prei« für die Ueberfahlt nach Venezuela zurückerstattet worden
ist. Neuerdings hat Seija« sein Augenmerk auf die österrcichi«
schen Provinzen gerichtet, und wie an« einem Schreiben desfel»
ben vom 30. Jun i l. I . , das in einer venezuelanischen Zeitung
zum Abdruck gelangt ist, hervorgeht, am 2 ! . Juni l. I . bereit«
43 Familien und 120 unverheiratete Mllnner, sämmtlich au«
Tiro l stammend, von Marseille nach Venezue'« expediert, fowie
weiteren Nachschub in Aussicht gestellt. M i t Rücksicht auf die an-
geführten Umstände, erscheint c« somit geboten vor der Auswan-
derung nach Venezuela dringend zu warnen."

Hn Joses itotk V. Kotkenkorft f .
Und wär' e« Frühling heut', der reiche Schmuck
Der Flora srain« in «erg nnd Thal entfallet,
Für den, der treu wie D u im Land gewaltet,
y l l i den gäb's doch der Vlumen nicht genug.

Doch nun ist'« Herbst, die Heimalwälder all '.
Für die so warm Dein edle« Herz geschlagen,
Die Dich erquickt nach sorgenvollen Tagen,
I n Schnee gebettet sind sie ring« zumal.

Wa« flocht' ich in den «ranz, das würdig wäre,
Dein frühe«, viel beweinte« Grab ,u schmücken?
Wo sänd' d i r Vlume ich, die« Reis, die Aehre?

S« sei '« denn eine« kiede« Immergrün,
Wie '« Sänger tief au« ihrem Herzen pflücken:
Die« leg' ich zu den frischen Kränzen hin!

I.. I).

Zur Feier des NamensfeNe« Ihrer Majestät unserer aller«
gnädigsten K a i s e r i n , obersten Schuhfrau des hiesigen Kinde»
spitals, findet am 19. d, M , , vormittag« 10 Uhr. in der Kirche
des Deutschen Ritterorden« ein <eicrl,cher Gottesdienst statt, wozu
die p. t. Schuydamen und Wohlthäter dilser Anstalt e«ng?laden
werden.

Laibach. 15. November 1876.
Ter Verwaltnnasrath des Elisabeth - «lnderspitals.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m der „ t ta ib. Z e i t u n g . " )

Budapest, 17. November. Unterhaus. Tisza, dle
Interpellationen betreffs der orientalischen Angelegenheit
beantwortend, verweigerte die Vorlage der auf die Orient-
politil bezüglichen Schriften. Das Regierungesystem er-
litt leine Aenderung. Die Regierung wünscht jetzt keine
Orienldebalte, wegen ihrer großen Verantwortlichkeit.
I n der Rede deS Ezaren komme lein Wort oon Oester«
relch'Ungarn vor, das also nicht bedroht sein könne.
Das äußere Amt habe bestimmte Stellung gegenüber der
Orient.ssraac, woran es fernerhin festhalten werde. Auch
auf der Conferenz, der es beigctrelen, würde es seine Pflicht
darin erblicken, das möglichste zur Wahrung des Friedens
aufzubieten und alles nothwendige zu thun, damit die
Interessen der Monarchie, unter welchen Verhältnissen
immer, geschützt werden. Die Antwort wird einstimmig
zur Kenntnis genommen.

Pest, 16. November. Se. Majestät der Kaiser
triff morgen yier ein, weshalb Hraf Andrassy. der faft
ganz hergestellt >st, vorläufig <« Ofen bleibt.

P e l l . 16.''iovember. (N . Wr. Tgdl.) sNus W
sonderer Q'elle.^ Gerichten aus London zufolge wäll
ein Th-i! i>er n, G brallar u'd Malta fta'lonierten eng-
lichen Trappen eî emllch dllzll bestimmt, fall« (kriechen«

land wlrl'ch mlt m c»,e Äclion aeqen die Pserie ein-
:rcten soll e, an d sscn üstliHtl, Küsten ausqeich'ffl z«
werde,, um Acht", den Pirä^s und Nauplia dl Ra-
mann zu besetz-».

Pest. 16 November. (N. Wr. Tabl.) Ignatieff
soll Orore hab n, snUs nich' ge^endc Lon.-essionen in
der Garan.»eft age gemach' werden, die <i>wfesenz zu ver-
lassen. I m dlesem Halle dürfte oie Tü.lei den russl-
ĉhen Anqriff nicht erst abwarten, sonoern durch einen

Donau'Ueberganq zuoollcmmen und in der moldau wa-
lachijchen <äbene die Olttschli^una »„cben

P r a a , 16. November. (N. Wr. T^bl.) Die von
der Präger Slaaleanwal schafl eingeleitete Krida Unlcĉ
suchung gê en Stroußberg wurde we^en Abgang cines
strafbaren Tyaibestandes siliaestell:. Slroutzberg wir!»
nächster Zeit zu längerem Aufenthalt in Prag erwartet.

Telegraphischer Wechselcours
vum 17. Nooemder

Papier «Nmte 6"l»0. - Silber - Nenle « 5 — . - lssO"
Staals-Anlehen 108 —. — Vanl:«ctien «22 -. Lredll°«clieN
lä l )40 — Lo»d°n 125 80. — Silber « 9 75. - K. l. Mun,-2)U'
taten «02. Napoleonsd'or IU 0 5 ' , — l ^ i Rfichsmarl s l ^ -

Angekommene Fremde.
Am l7. ^iovember.

hste l Vlatzt « l e » , Dr. Mally, Kiainburg. — Stalzt l " f
Tschinkl, Ootlschee. - Tugendhafl. salamanowih. Vtot<e"'
Laufer, Welsse und Klein, »st; Piihan, Veamter. s. ^rau. ""
Veran, Fabrllant. Wien. Kurzthaler. Domji le. — Ha"'
Schählingsreferent, Stein. - Zelhe, Professor, Laibach.

Vlshr«''». Mur lo . Lieu!.. Vraz. — Ttanzinqer, »es., O b « l " ' "
- Ogorelz, Krainburff. — Strauß, Hausbeiiher, Vudap^

S te rnwa r te . Kriftof, Hau«befiher. lschernembl. ^ ^ ^ ^ -

>tt)eater.
Heule: Zur Vorfeier de» Allerhüchsten Namensfeste« Ihrer B°>^
fttlt der «aiferin <t l , s a b e t h , bei jestllcher Veleuchlun« ^
äußern Schauplatzes : E i g e n s i n n , oder: G o l l se« D » " '
de r T i s c h ist gedeckt. Lusljviel >n l Act von R. « " ' " „
Hieraus: Zum Venefice des mnstlalischen Elbw« Mister I " ^ „
P r i c e : Unwiderruflich lehle gs°hr Vo»stell»,!g drr zlöß"

Kllnftler der Iehl,eit au« dem Cisci,« Slihr m s l a ^ ^ .

Metcorolostijchc Aeollachlun^en in ^aibach^.

7U.Mg. 735.«, -5- 4« windstill ' Nebel ," 6.4"
l7 2 « ?i. 736,7 -»- 6.« NNW schw. «egen ^eg"

9 „ Ab. 737.c>« > 6.< W. schwach 3legM ! ,
Morgen« und togllber nebelumhilllte Bewöliung. n«ch"""A

und abend« Regen. Da« Iage«m,llel der Wirme -<- b " '
2 5' llber dem iNormale.

verantwortlich-r Uebactenr: O t l o m a r V » wbe r^

A l i v s i ' n l ^ i ' i ^ r Wie», 1«. November. (1 Uhr> Die Vilrse war im allgemeinen ziemlich ruhig. Nur in Devisen und in «lctien der «arl kudwia«,Vahn war da« G,sch«fl betve«t «"
< < ^ j c » l V c i . l U / l . empfing seinen Impul« au« dem heule gemeldeten russischen Getreide-Ausfuhioertiole. » ' ,«, ,

««i» ) ^ l 6! 30 Vl 40

^ l ' » i ^ ; 254 - , 5 6 ^
" ö ? " 103 50 104

: Z G°nfuy - - - - ; c . ^ ;°9 -
Un«. P"mi«.«»i.! : .- ^ l ^
l « " ! ' ^ «8— ,58 eo
Rudolf««« , , g y . . ^
Vrümieoanlehen der Stadt Ni,n ^ ^ ^ . .
Donau««egnlierung«.z'«st . . 104.H,, ^ h . ^ '
Domiinen.PfandWefe . . . . 1̂ 9 - 1 2 ^ 5
Oesterreichlsche Schatzscheme. . 9? ft(, »7.75
Una. <i"lndllbn-Unl. - - - - » « - 8?^ .
Una Schahbon« vom I . 1874 84 b0 »b^_
«nl.hen d. Stadtgemeinde Wlen

in N. V ^ " ^ »b to
Gr»»dtt,llaft«n«s-cblt««ltisnen.

«Österreich . ' ' ' ^ ' ' lM^b l(7i?b
»aU«en. . 84 - " 6'.—

»«lv «««
Siebenbürgen 72 50 7»50
Te»eser «anal 7850 7450
Ungarn 7350 7 4 ' -

«e<ie« »«» V«»le«.

»«it »v«l«
«nglo«üfierr. Vaul 7080 71 IU
«redilanfiall 14« — 142 25
«redltanftall, ungar IW25 l ' «50
V«compteauft»lt «65— K75 -
«i,t,on»lbant l>30 — f<32 —
Otfierr. «aulgesellschaft . . . 152 5>0 153 —
Unlonbaul 4V50 50 -
«erlebrsbanl 7 8 - 785(1
Nimer Vanlverein . . . KS — b?

»etie« » « tr«»«tz«rt-N»teL«<tz-

«ftlb.V»hn ftß _ 97' -
«.'?°'".f«'"«i5..«ef.lllch«ft »»l>- «»^-

^ -7«?.'. " ^ ^ ' ' ' "N-,74.> -^ r a ^ » . ^«,t,tz , , , ^ . . 12V 50 , ^ - -

«alizische «arl-Lnb»ig.Vahn . 20«50 20«70
Kaschau-Oderberger Vohn . . — — — >.
kembelg-Eiernowitze? Vahn . 1 1 5 — 11550
Lloyd.Gcskllsch »ti«.__ z ,s i ._
Oenerr. N«rl»»tstb»hn . . . . I 2 l !22 —
RudolsscVahn IN2 — !025l)
Slaatstxlhn «S0 50 26l 5s)
Sudbahn 79— ?9by
Theiß-Vobn ,71 ̂  I ? , _.
Ungar.-galiz. Verbindung«bahn - - - -
Ungarilche Äi°rd°ftb»l,n . . . 82 — 83 —
Unyarlsche 0ßbahn 27 2? 50
Wiener Tramway-seselllch. . — - H9 —

Vl«»Dhrief«.

»llg.«fi.«odencredilanst.(i.Oold)IlX; I0<»50
^ , " - « (i.V.-V.) 8^75 9 0 -
»illt>l.nlllbanl . . . . 969» »710
Ung.Vodencredil'Instilutlv.'v.) 85 50 85 75

Prwr t t l t e»

Llisabelh-V. ,. E„, ^975 90 _
ßerd.-siordb. in Silber . . . l<)l' 25 105>75
»ran»:Io<lvb:«<lbn b25^> »275

^ - ^ O«r«

»« l . «arl.Lndwi«-».. , . « m . - ^ 3 »l> "
0e»ert Wordm,« Vahn ^ ^ ) H9
Siebenbllrger « a h n . . - 5?^. ,s)4 50
Slaalsbahn I . Vm. . . . . ^ .75 ,16
»Udbahn L »«/ . ' ' » . ^ 9»M

h», . . "^
Sübbahn. «on« . .' . . . - ^ . ^ 157'^
Nng. Oftaal,n -

" " " " ' <, ßO7b
»uf deulsche Plllhe " 4 ^ « ^
London, kurze Sicht. ' ' .Iz^fi l « b ^
London, lange Sicht - - - ' A h h 4» 6"
Pari« *

«el»f.ete». „

Dukaten . . . . 6 fl - " . ° ' , ,
Viapol,on»l>'or . . ll» ^ — B ^ ̂  "
Deutfche «eich«« «l « 50 ,

ban'nottn . . . S l , 4 " ' "« " hl) -
Silbelgulden . . 10» »25 , 1 ' "

Krainische »rundn,tl<,ftnn°«.c)bll<,«t<°°«'
Privatnotierung: E . . d 9 . ' - . Ware ^

«^. .«H 'KN'h- . !3l)/ "L i lA N3°dä°10?°«. ^ " " " " " " " " ' ^"berrmte 6610 b.« 66 20. ' Ll.dit',42 10 bi. '42 20. «n«.° 7025 bi« 7050. London 1250b b'« I«°


